14. Mai 2025 in Andermatt

Schulprasidienkonferenz 2025



Begrussung
Manfred Zurfluh, Prasident Schulrat Kreisschule Ursern

Eroffnung der Tagung
Regierungsrat Georg Simmen, Bildungs- und Kulturdirektor
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Programm Vormittag

08.30 Start der Konferenz

— Begriissung und Eroffnung der Tagung
— Informationen aus dem Amt fiir Volksschulen
— Die Schule Andermatt stellt sich vor

09.45-10.15 Pause

— Revision Stundentafel 1
* \Vorschlag gemass Vernehmlassung
* Referat: «Autonomie und Struktur fur erfolgreiches Lernen: Empirische
Erkenntnisse und Konsequenzen flr die Praxis»
* Gruppendiskussion (Fragen fir den Nachmittag)

12.00-14.00 Mittagspause

KANTON
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Programm Nachmittag

12.00-14.00 Mittagspause

— Revision Stundentafel 2
* Fragen aus den Gruppendiskussionen (und hoffentlich Antworten)

— Fachkraftemangel
* Aktuelle Lage Uri / BKZ / Schweiz
e Mogliche Massnahmen
e Zuordnung Kanton / Schulen

16.00 Abschluss der Tagung

URI
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Tagungsunterlagen

Die Tagungsunterlagen werden auf www.ur.ch aufgeschaltet

Suchbegriff: Schulprasidienkonferenz

KANTON
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Volksschulverordnung

— Am 24. April 2024 hat der Landrat die revidierte Verordnung zur
Volksschule (Volksschulverordnug; RB Nr. 10.1115) beschlossen.

— Die Volksschulverordnung, wie sie im Amtsblatt Nr. 18 vom 3. Mai 2024
veroffentlicht wurde, sollte am 1. August 2026 in Kraft treten.

— Jedoch hat der Verein Lehrerinnen und Lehrer Uri (LUR) mit Erfolg das
Referendum gegen die Verordnung ergriffen.

— Seine ablehnende Haltung hatte der LUR ausschliesslich mit der vom
Landrat gemachten Anpassung von Artikel 9 Absatz 3 begriindet:

— «Einklassige Abteilungen ab einer Grosse von 21 sowie zwei- und
mehrklassigen Abteilungen ab einer Grdsse von 19 Schilerinnen und
Schilern mussen konnen mit zusatzlichen Ressourcen ausgestattet
werden.»

— Die aufgrund des Referendums fallige Volksabstimmung findet am 30.
November 2025 statt.

KANTON
Seite 7 U RI



Stand der Projekte

Jahresziele

Vision

AWR und Berufsauftrag
Sonderpadagogik
Forderungsmassnahmen
SMK

Schulleitung
Beurteilung
Stundentafel
Berufseinfihrung
Krisenkonzept
Schnupperlehren

Richtlinien Abteilungsgrdssen

Seite 8

Aktueller Stand

Kick-Off am 26. Marz 2025
1. Visions-Workshop hat am 23.04.2025 stattgefunden

Die Arbeit wurde wieder aufgenommen

1. Sitzung der PG hat stattgefunden

2. Sitzung der PG hat stattgefunden

1. Lesung im ER hat stattgefunden
Projektauftrag im Juni im ER

Durch ER beschlossen

In Vernehmlassung bis zu den Sommerferien
Projektauftrag im Mai im ER

Klarung Projektleitung

Bericht wird erstellt

Projektauftrag im August im ER

URI



Stand der Projekte

weitere
Ubertritt und berufliche
Orientierung

Nachqualifikation Italienisch

Kastenale
Vorbereitungsklasse Altdorf

Deutschvorkurse

Absentismus

Seite 9

Aktueller Stand

» Legislaturmeeting (ER, MSR, SK, BBK) fand statt
* Die BSLB erstellt in Zusammenarbeit mit allen
Betroffenen einen Bericht (Auslegeordnung)

* ER hat Konzept beschlossen

e Starttag am 9. April (Sprachstandserhebung) hat
stattgefunden

* Termine Sprachkurse

e Austausch zwischen SRK, Altdorf und AfV betreffend
«KUSS» (Kollektivunterkunft Spitalstrasse)
e Altdorf erstellt Konzept

Umsetzung

Leitfaden liegt vor, Vernehmlassung und Verbreitung
wird geklart

URI



Die Kreisschule Ursern
stellt sich vor




Die Kreisschule Ursern stellt sich vor

Guido Baumann, Schulleiter KSU

Google Earth
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Präsentation KSU 2025.pptx

J L2

Um 10.15 Uhr geht es weiter
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Seite 12 U RI



e — e ——

Revision Stundentafel




Ausgangslage

— Empfehlung aus der Evaluation (Einfihrung Lehrplan 21)

* «Flexibilisierung der Stundentafel vor allem am Zyklus 3 zugunsten von
mehr fécher-tibergreifenden Modulen tiberpriifen und diskutieren. »

— Neue Volksschulverordnung (Artikel 48, Absatz 1)

» «Die jahrliche Gesamtarbeitszeit der Lehrpersonen entspricht jener der
kantonalen Angestellten gemdiss Artikel 29 der Personalverordnung.»

— AG Digimind
» «Stdrkere Verbindung von Fachbereichen zugunsten von grédsserer und
ldngerer Lernzeitréumen»

KANTON
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ERB-Nr. 2024-39 vom 15. Mai 2024

— Die Stundentafeln ab 2026 schaffen den Rahmen fiir eine zeitgemdisse
Unterrichtsorganisation und lassen gentigend Spielraum flir die Umsetzung
der aktuellen Schul- und Unterrichtsentwicklung.

— Der starre 45-Minuten-Takt soll nicht mehr zwingend vorgegeben sein;
gleichzeitig soll es weiterhin méglich sein, den Unterricht im bisherigen
Rhythmus zu organisieren.

— Die wochentliche Unterrichtszeit pro Klasse soll nicht sinken.

— Es soll gepriift werden, ob und wie die Hausaufgaben in die Stundentafel
integriert werden konnten.

— Es sollen mehr Zeitgefdsse fiir projektartigen Unterricht und flir das
selbstgesteuerte Lernen der Schiilerinnen und Schiiler zur Verfligung stehen.

— Das Wahlfach Italienisch (PS und OS) soll besser in die Stundentafel integriert
werden.

— Es soll gekliart werden, ob und wie die Stundentafel einen Beitrag zur
vermehrten Zusammenarbeit zwischen den Schulen leisten kann.

KANTON
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Nicht Ziel der Revision

Folgende Punkte standen in dieser Revision nicht im Zentrum und sollten nach
Moglichkeit nicht angepasst werden:

— Facherkanon (inkl. Zusammenlegung von Fachern zu Fachbereichen);

— ungefahrer Anteil der Unterrichtszeit pro Fach.

URI
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Grundzuge der Revision

— keine Revolution, sondern Weiterentwicklung

— Erfahrungen aus der Praxis und der Wissenschaft
— bestehende, gut eingespielte Systeme zulassen
— Spielraum fur offenere Strukturen schaffen

— nicht verhindern, sondern ermoglichen!

Seite 18
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Unterrichtszeit statt Lektionen

— Die Vorgaben der Stundentafel beruhen nicht mehr auf Lektionen a 45
Minuten, sondern werden in Form einer Zeitangabe in Minuten definiert.

— An den Unterrichtszeiten wird nichts geandert.

— Mit der vorliegenden Losung kann der Unterricht aber weiterhin im 45-
Minuten-Takt organisiert werden.

— Gleichzeitig ist es moglich, die Unterrichtsorganisation vollig neu zu denken.

— Da das Pensum der Lehrpersonen nicht mehr durch eine Anzahl
Wochenlektionen definiert wird, entstehen vollig neue Moglichkeiten, den
Unterricht zu rhythmisieren.

KANTON
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Selbstorganisierten Lernen (SOL)

— SOL ist ein padagogisches Konzept, bei dem Schulerinnen und Schtler mehr
Verantwortung fiur ihren eigenen Lernprozess tbernehmen.

— Hierflr erhalten sie Zeit (aus verschieden Fachern), um individuell an Zielen
und Kompetenzen (aus dem geltenden Lehrplan) zu arbeiten.

— Die traditionelle Rolle der Lehrperson (Vermittlung von Wissen und Kontrolle
des Lernprozesses) wandelt sich zum Lernbegleiter, der die Schilerinnen und
Schiler unterstitzt, motiviert und ihnen hilft, ihre eigenen Lernwege zu
finden.

— Im Rahmen von SOL arbeiten die Schulerinnen und Schiiler gezielt an den
uberfachlichen Kompetenzen.

— Die Schulerinnen und Schiiler setzen ihre Zeit gezielter, effizienter und damit
bedarfsgerechter ein.

— Das gilt auch fir die Lehrpersonen.

KANTON
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Franzosisch

Indem der Kanton Uri die 2. Fremdsprache (und Landessprache) erst in der 1.
OS beginnt, verstosst er gegen die Sprachenstrategie der EDK.

Mit der hohen Stundendotation wird dies teilweise kompensiert.

In der Vergangenheit war Franzosisch bereits fiur alle obligatorisch und spater
fur alle freiwillig.

Aktuell ist Franzosisch in der 3. OS
* im Niveau B freiwillig und
* im Niveau A obligatorisch.

Die bestehende Losung (seit 2019) ist unbefriedigend, da viele Schiilerinnen
und Schuler aus dem Niveau A sich freiwillig ins Niveau B umteilen lassen, um
es anschliessend abzuwahlen.

Der ER mochte wieder fir beide Niveaus eine einheitliche Losung.

Mit Blick auf Sprachenstrategie und die Konkurrenzfahigkeit bevorzugt der ER
die Variante mit dem Obligatorium in beiden Niveaus.

KANTON
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Individuelle Lernzeit

— «Fachlektion» (1., 2., 5. und 6. PS) und «Lernateliers» (3. OS) werden durch
die Individuelle Lernzeit abgeldst.

— Die Individuelle Lernzeit ist fixer Bestandteil des selbstorganisierten Lernens.

— Die Schulerinnen und Schiler konnen die Zeit einsetzen, um Lerninhalte aus
allen Fachern bedarfsgerecht zu vertiefen.

Korrigenda

— Die Reduktion des Lernateliers in der 3. OS von 90 auf 45 Minuten zugunsten
der Zeit fir Wahlfacher wurde nicht als Anpassung gekennzeichnet.

KANTON
Seite 22 U RI



Wahlfach Italienisch

Italienisch richtet sich nach wie vor an alle Schilerinnen und Schiiler, die Freude
an Sprachen haben.

PS

— Findet wahrend SOL statt.

— Damit ist es kein Wahlpflichtfach mehr, sondern ein Wahlfach.

— Italienisch steht so nicht mehr in direkter Konkurrenz mit Mathe und Deutsch.
— Vielmehr ist es ein Angebot, eine weitere Fremdsprache zu lernen.

— Findet voraussichtlich am Mittwochvormittag statt.

— Italienisch steht so nicht mehr in direkter Konkurrenz mit ausserschulischen
Aktivitaten.

— Es wird den Schulen empfohlen, am Mittwochvormittag SOL einzusetzen.

KANTON
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Wissenschaftlicher Input

Prof. Dr. Mathias Mejeh, Padagogische Hochschule Ziirich

Seite 24
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Austausch in Gruppen

Mogliche Themen und Fragestellungen:

— Was kdonnen wir bei der Umsetzung der Stundentafel machen, um unseren
Schilerinnen und Schilern moglichst gute Rahmenbedingungen fir ihr Lernen
zu schaffen?

— Was brauchen wir vom Kanton, um dies zu ermoglichen?

— Welche Chancen bieten die vorgeschlagenen Anpassungen fiir unsere Schule?
— Welche Risiken bieten die vorgeschlagenen Anpassungen fir unsere Schule?
— Was ist uns noch unklar?

— Offene Fragen vor dem Mittagessen bei David Zurfluh deponieren.

— bis 12.00 - Mittagessen

KANTON
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Um 14.00 Uhr geht es weiter

Seite 26
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Revision Stundentafel 2




Austausch in Gruppen

Fragen aus den Gruppendiskussionen (und hoffentlich Antworten)
— Rahmenbedingungen (Infrastruktur, Ressourcen fiir Lehrpersonal)
—  Minimum/Maximum vs. Bandbreite
— Empfehlung vs. Vorgabe
— Konnen das die Schwachen?
— Vorbereitung der Lehrpersonen (Rollenklarung; Weiterbildung)

— Einheitliche Strategie Amt

— Konfessioneller Religionsunterricht (Umsetzung)

Seite 28
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Fachkraftemangel




Index Schweiz
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Fachkraftemangel Index Schweiz Job Index

Anmerkungen: Ein Jahreswert enthdlt jeweils die Daten zum vierten Quartal des Vorjahres sowie jene zu den ersten drei
Quartalen des aktuellen Jahres: Der Wert von 2023 beruht beispielsweise auf den Messwerten des vierten Quartals 2022
sowie den ersten drei Quartalen 2023

https://www.adeccogroup.com/de-CH/-/media/project/adecco-group/switzerland/swiss-skills-shortage/2024/files/fachkraeftemangel index 2024.pdf
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Ranking Schweiz

Rang 2024 Berufsgruppen

https://www.adeccogroup.com/de-CH/-/media/project/adecco-group/switzerland/swiss-skills-shortage/2024/files/fachkraeftemangel index 2024.pdf
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Spezialist:innen in Gesundheitsberufen

Baufiihrer:innen, Polier:innen und Produktionsleiter:innen
Elektriker:innen und Elektroniker:innen

Ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkrafte

Fachkrafte im Bereich Finanzen und mathematische Verfahren

Polymechaniker:innen , Produktionsmechaniker:innen, Maschinenmechaniker:innen und -schlosser:innen

Entwickler:innen und Analytiker:innen von Software und IT-Anwendungen
Spezialist:innen im Bereich Finanzen und Betriebswirtschaft

Gesundheitsassistenzen

Berufe in Naturwissenschaften, Mathematik und Ingenieurwesen

Spezialist:innen fir ICT, Datenbanken und Netzwerke

Lehrkrafte

Verkaufsfachkrafte, Einkaufer:innen und Handelsmakler:innen

Metallarbeiter:innen und verwandte Berufe

Informations- und Kommunikationstechniker:innen

Schutzkrafte, Sicherheitsbedienstete und weitere Berufe im Bereich personenbezogene Dienstleistungen
Blirokrafte im Finanz- und Rechnungswesen, in der Statistik und in der Materialwirtschaft
Bediener:innen stationarer Anlagen und Maschinen & Montageberufe

Verkaufskrafte

Berufe in Sozialwissenschaft und Kultur

Rang 2023
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https://www.adeccogroup.com/de-CH/-/media/project/adecco-group/switzerland/swiss-skills-shortage/2024/files/fachkraeftemangel_index_2024.pdf

Aktuelle Stellenausschreibungen

www.zebis.ch,

— Luzern

— Nidwalden
— Obwalden
— Schwyz

— Uri

— Zug

Seite 32
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Aktuelle Situation an den Schulen

Umfrageergebnisse (14 von 16 Volksschulen, inkl. stiftung papilio .schule)

— 34 Stellen zu besetzen (20 Vollzeitaquivalent)
— Gleichmassig verteilt auf alle Stufen
— 45 % KLP, 26 % SHP, 26 % FLP, 3 % DaZ

— Nur eine Stelle nicht besetzt, aber...

s YIUR
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Aktuelle Situation an den Schulen

Aber...

— SHP-Stellen konnten nicht mit adaquat ausgebildetem Personal abgedeckt
werden.

— Die angestellte Person ist (leider) eine Quereinsteigerin ohne jegliche
padagogische Ausbildung.

— Fir uns wird es immer schwieriger, qualifiziertes Personal zu finden, was auch
zur Mehrbelastung des bestehenden, ausgebildeten Personals fuhrt.

— Auf der Oberstufe Besetzung nur moglich durch:
* hohe Flexibilitat der bereits angestellten Lehrpersonen
* Bereitschaft zur Ubernahme von grésseren Pensen
* Anstellung einer Lehrperson, die nicht fiir die Stufe diplomiert ist

— 2 Lehrpersonen noch mit Restanzen firs Diplom. EN-Nachprifung und
Praktikum.

— Es wird immer schwieriger, neue LP zu finden, welche genau den Facherkanon
abdecken konnen, welcher noch offen ist.

KANTON
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Aktuelle Situation an den Schulen

Aber... (Fortsetzung)

— Die Lektionen der SHP werden vom bestehenden Personal abgedeckt, das
nicht fir diese Funktion ausgebildet ist.

— 1 LP stufenfremd aber mit Erfahrung auf der Stufe
— Eine Person ohne Diplom (PH Student) auf der OS Musik
— Eine Person ohne Diplom (PH Student) auf der OS als FLP

— Alle LP mit Diplom, jedoch eine aus Deutschland, da warten wir noch auf die
EDK-Anerkennung.

— In der Oberstufe eine Lehrperson, welche ein Sek2 Lehrdiplom hat, aber nicht
explizit fur die vorgesehenen Facher ausgebildet ist.

— Die Besetzung der Stelle war moglich, in dem eine andere Lehrperson ihr
Pensum erhdhte. Auf der Oberstufe wird ebenfalls eine Lehrperson ein
hoheres Pensum Gbernehmen miussen, als von ihr gewlinscht.

— Es st eine Herausforderung, adaquat ausgebildete Lehrpersonen zu finden.

— Praktisch keine Rickmeldungen auf Ausschreibung. Interne Umgestaltungen
und personliche Kontakte/Netzwerk waren zielfiihrend.

KANTON
Seite 35 U RI



Aktuelle Situation an den Schulen

Wie gestaltet sich die Besetzung der Stellen (im Vergleich zum Vorjahr)?

B Arithmetisches Mitte! (@)
sehr sehr keine Stellenbesetzung Standardabuweichung (<)
=
schwierig schwierig einfach einfach notwendig
(1) 2 (3) @) (0) o2 3
I % I % I % I % ) . +
Kindergarten - - 2x 1818 3x 2727 1x 9.09 5x 2.83 0.75 /
Primarstufe - - 4w 3077 4x 3077 - - 5x 2.50 0.53 /
Oberstufe 4y 3636 3x 27.27 - - - - 4% 1.43 0.53 \
SHP 3x 27.27 3x 2727 1x 9.09 - - 4x 1.71 0.76 \
DaZ - - - - 1% 1250 - - X 3.00 0.00
B arithmetisches Mittel (@)
schwieriger gleich einfacher weiss nicht _ _
=
{1} (2} {3} { } Standardabweichung (%)
4
Antwort bx 38.46 bx 38.46 2X 15.38 1% 7.69 1.92 0.95

KANTON
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Massnahmen in anderen Kantonen

3hrer/in werden

INFORMATIONEN ZUM BERUFSBILD
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Massnahmen in anderen Kantonen

Luzern (vorgeschlagene Massnahmen)

— Teilnahme an Imagekampagne fir Lehrberuf,

— generelle Lohnanpassungen fur alle Schulstufen,

— Entlastung um 2 Lektionen fir Berufseinsteigende inkl. Coaching,

— ermoglichen von Fachkarrieren fir LP,

— Schaffung von Unterstitzungsangeboten flr verhaltensauffallige Sus,

— Mitfinanzierung der Ausbildung von schulischen Heilpadagoginnen und —
padagogen

— Angebote fur Unterrichtende ohne Lehrdiplom an der PH Luzern
— Stelleninserate im grenznahen Ausland
— Bitte an LP, mehr Lektionen zu unterrichten

- zusétzliche 50 Millionen jdhrlich fiir die Volksschule

KANTON
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Massnahmen in anderen Kantonen

Schwyz (vorgeschlagene Massnahmen)

— Der Regierungsrat hat ein Paket von verschiedenen Massnahmen im Umfang
von 14 Millionen Franken gegen den Lehrermangel in die Vernehmlassung

gegeben.

* Reduktion der Arbeitsbelastung von Lehrpersonen (z.B. durch eine
zusatzliche Entlastungslektion flir Klassenlehrpersonen)

* Anhebung der Einstiegsléhne

* Anpassungen bei den Lohneinreihungen sowie Variantenvorschlage fir die
Besserstellung der Lehrpersonenbesoldung im interkantonalen Vergleich

URI

Seite 39



Mogliche Massnahmen

World-Café

— Entlang von 6 Bereichen / Posten

Image

Lohn

Entlastung

Rahmenbedingungen
Unterstutzung im Klassenzimmer
Unterstlitzung allgemein

— 6 Gruppen (Nummer auf Namensschild)

— 1. Durchgang: Massnahmen diskutieren, erganzen, zuordnen, ausformulieren

— 2. Durchgang: Moderator bleibt und fasst 1. Gruppe zusammen, anschliessend

Massnahmen diskutieren, erganzen, zuordnen, ausformulieren

— Evtl. 3. Durchgang

Seite 40
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Mogliche Massnahmen 1

Image
Massnahmen KANTON

X X\ iglon Nowexban
Imagekampagne s i

—= PH Wi bufa, an Luagc

Werbung fur PH
Yar Ui ale (ybuitsact

Inserate / Flyer
L ghar verridaken (vadld) — secial Tedie

Attraktive
Stellenausschreibungen

Schiuppes fehre in Schulen
it Wl
Wahlfich , Lernbegertuny

Studiefendan \forte) ke uon Tetand

aeoenbes STV aufrcigon

Laga Standor

s6Cia) ﬂuha On

Seite 41

\‘r\

e WO 3
S [1xHr) 1Ol

ardon \v1 )

"')U‘j e \)(_{’U\c\\;\,l WA @

SCHULTRAGER
0N 0% % /“ \ )[ 0 \ () : P\'O‘O/J.}’Q— |
k&\ 02 S c“’ C ‘[/‘7 /(-\ t lr\’d berages pmb?.v\ﬁ

PO )

oA
(\

C\ o w2 / O
\ A 71 \0

/'0
\\

oy e « Taoe. (Sule prosentier
W\\/«%’M docn ¢Wr UdA Ui



Mogliche Massnahmen 2

Lohn 1

Massnahmen

Allgemeine
Lohnerhéhungen

Einstiegslohne

' Lohne fir Quereinsteiger

Lohne bei anderer Stufe
oder Funktion (SHP)
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Mogliche Massnahmen 2

Lohn

Massnahmen
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Mogliche Massnahmen 3

Entlastung 1

Massnahmen KANTON
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Mogliche Massnahmen 3

Entlastung 2

Massnahmen KANTON SCHULTRAGER
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Mogliche Massnahmen 4

Rahmenbedingungen 1

Massnahmen KANTON SCHULTRAGER
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Mogliche Massnahmen 4

Rahmenbedingungen 2

KANTON SCHULTRAGER
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Mogliche Massnahmen 5

Unterstiitzung allgemein

Massnahmen KANTON SCHULTRAGER
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Mogliche Massnahmen 6

Unterstiitzung im Klassenzimmer

Massnahmen KANTON SCHULTRAGER
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Abschluss und Ergebnissicherung

— Alle erhalten 3 Punkte

— Beim nach Hause gehen werden die Punkte bei den wichtigsten Massnahmen
aufgeklebt.

e Die Punkte mussen auf mindestens 2 Plakate verteilt werden.

* Die Punkte missen auf die Ebenen «Kanton» und «Schultrager» verteilt
werden

— Die Plakate werden fotografiert, in den Foliensatz integriert und veroffentlicht.
— Die Ergebnisse

* fliessen in die Revision der Anstellungsbedingungen ein und
* liefern den Schulen Hinweise auf mogliche Massnahmen.
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Schulprasidienkonferenz 2024

Nachste Schulprasidienkonferenz:
Mittwoch, 20. Mai 2026 in Isenthal
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Abschluss der Schulprasidienkonferenz 2025

Bildungs- und Kulturdirektor Georg Simmen
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